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Auch im Konzept von Stefan Klein entsteht neuer Raum am 

bekannten Ort der Bushaltestelle. Klein ist studierter Soziologe und 

freier Künstler und beschäftigt sich unter anderem mit dem Thema 

Warten und seinen verschiedenen Aspekten. Waiting Sessions fi nden 

an bestehenden Orten des Wartens statt. Auf Einladung der Ber-

liner Künstler Meike Kuhnert und Michel Aniol, bekannt als stay 

hungry, moderierte Stefan Klein im Rahmen der Ausstellung Captu-

ring Spaces-Views on the In-Between seine dritte Waiting Session an einer 

Bushaltestelle in Berlin. Zum Ablauf einer Session schreibt Klein: 

»One person - an expert from some fi eld – is invited to talk about 

different aspects of waiting. The whole discussion happens 

in an existing waiting situation, e.g. at the bus stop, the washing 

salon, the migration offi ce, the unemployment offi ce, etc. 

refl ecting on the content in an existing spatial context. It is 

announced as an event, so people can come on purpose but 

there will also be people there waiting anyway.«79

Die Autorin dieser Arbeit beschreibt als Teilnehmerin der Session 

deren Ablauf:

Ab 17:00 erreichen immer mehr Menschen die Bushaltestelle Wilden-

bruchplatz und steigen nicht in die ankommenden Busse ein. Sie 

gehören zu den Teilnehmern der Waiting Session. Um 17:30 bildet 

sich eine Traube um Stefan Klein und seinen Gast Johannes Vin-

cent Knecht. Wir sitzen auf Bänken oder auf dem Boden unmittelbar 

neben der vorhandenen Wartehalle und sprechen über Situationen 

des Wartens. Vorbeigehende Menschen mustern uns, bleiben stehen, 

gehen weiter. Andere stellen sich für eine Zeit dazu, sprechen mit, 

teilen Erfahrungen und Meinungen. Durch die ankommenden Busse 
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und die Geräuschkulisse der Straße sind wir uns unseren Aufent-

haltsortes bewusst. Wir sprechen im öff entlichen Raum, am Ort des 

Transit und befi nden uns doch in einem Raum der Kommunikation. 

Ein Raum voller Ideen, Eindrücke, Wissen und Vermutungen. Die 

Diskussion wird immer wieder durch Stefan Klein angeregt und von 

Beiträgen der Besucher ergänzt. Für eine Stunde wurde der Ort der 

Bushaltestelle am Wildenbruchplatz unser Raum, konstituiert durch 

die Anwesenheit jedes einzelnen und aufgelöst, als auch der Letzte 

den Ort verlassen hat. Stefan Klein schaff t durch seine Arbeit einen 

fl ießenden, sich bewegenden Raum am starren Ort der Haltestelle. 

Durch die Ausrichtung der Besucher der Session in Richtung der 

Sprechenden entsteht erneut ein Mikrokosmos in welchem nicht das 

Warten an der Haltestelle im Vordergrund steht. 
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